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500Unterschriftengegen
VerbauungderFeldwiese
GEMEINDERATI Drei Bürger bracHten ihre Anliegen vor den Ge-
meinderat. Fragen der Bürgerbeteiligung waren emeutThema.
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VON JACQUElINEKACETL

MAUERBACHI Bei der Gemein-
deratssitzung nützten drei Mau-
erbacher die Möglichkeit der
Bürgervorsprache. Dominik
Lee-Landolt, Obmann der Jun-
gen Generation Mauerbach be-
kräftigte die Forderungen der
SP-Jugend nach einer Verbesse-
rung der öffentlichen Verkehrs-
verbindungen. Die Jugendlichen
wünschen sich eine Kernzonen-
ausweitung für Studenten und
Lehrlinge, die Einrichtung eines
Gemeindetaxis für Nachtschwär-
mer und einen Shuttleservice zu
den Freibädern in den Sommer-
ferien.

Eine weitere Anfrage behan-
delte die Medikamentenversor-
gung und die langen Wegefür äl-
tere Menschen bis zur nächsten
Apotheke. VIZebürgermeisterPe-
ter Buchner (ÖVP),der in Vertre-
tung des Bürgermeisters die Sit-
zung leitete, zeigte sich optimis-
tisch, dass "Mauerbach in Zu-
kunft eine Apotheke stellen
kann".

Unterschriftenliste
an Buchnerübergeben

Zur Standortproblematik für
die Errichtung einer neuen
Sportanlage meldete sich Fi-
nanzexperte Mathias Bauer zu
Wort. Im Jänner habe er an Bür-
germeister Gottfried Jelinek und
die Bezirkshauptmannschaft ein
Schreiben mit Fragen zu diesem
Thema gerichtet, aber immer
noch keine Antworten erhalten;
erklärte Bauer,

Es gehe ihm um Sensibilisie-
rung, "um potenziellen Schaden,
verursacht durch vorschnelle
Vorgangsweisenihrer politischen
Vertreter, von unserer Gemeinde
femzuhalten". In einer ausführli-
chen Stellungnahme diskutierte
der Banker Aspekte wie die Fi-
nanzierung des Projekts, die Klä-
rung der naturschutzrechtlichen
Auflagen, die mögliche w~itere
Erhöhung der Gemeindever-
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Die Art der weiteren Bürgerbeteiligung bei der Planung des neuen

Sportplatzes waren ThemaeinerBürgeranfrageundwurdeim
Gemeinderaterneutdiskutiert. FOTO:KACETL

schuldung und die Bürgerein-
bindung vor der Einreichung der
Baupläne, Gemeinsam mit
Christine .Mendel, die eine Un:
terschriftenaktion gegen die Ver-
bauung der Feldwiese ins Leben
rief,' übergab Bau~r mehr als 500
Unterschriften, Bauer setzte der
Gemeinde eine Frist für die Be-

antwortung seines Fragenkata-
logs: Bis'zum 30. April solle es of-
fizielle schriftliche Antworten ge-
ben.

"Ich gehe davon aus, dass es
nicht so lange dauern wird", ver-
sicherte Buchner. "Ich kann hier
das Versprechen abgeben, dass
nichts überhastet geschehen
wird. Selbstverständlich werden
wir die Bevölkerung einbinden,
bevor irgendein Plan eingereicht
wird." Laut Buchner werden die
Antworten auch im Gemeinde-
amt aufliegen und auf der Ge-
meindehomepage veröffentlicht.

Unklar:Vorgangsweisefür
ArbeitsgruppeSportplatz

. Zu langen Diskussionen-führte
die weitere Vorgangsweise der
Arbeitsgruppe, die an der Lösung

der Standortfrage für den neuen
Sportplatz arbeiten soll. Die
.Gruppe hatte bisher ein Treffen
(die NÖN berichtete), bei dem
Alternativstandorte gefunden
wurden. Unter den Teilnehmern
waren Bürger, Naturschutzex-
perten, Gemeindepolitiker und
Sportclub-Vertreter.

Der Antrag von' Umweltge-
meinderat Tilman Brandl (Grü-
ne), die Arbeitsgruppe vom Ge-
meinderat offiziell zu beauftra-

gen, wurde abgelehnt. Ungeklärt
blieb die Frage nach einem wei-
teren Sitzungstermin der Ar-
beitsgruppe. Nicht mit allen Ei-
gentümern der in Frage kom-
menden Grundstücke sei ein

Verhandlungstermin zustande
gekOIpmen, sagte Buchner. Erst
nach AbscWuss dieser Gespräche
solle die Arbeitsgruppe wieder
zusammenkommen und an der

Projektplanung arbeiten.
Um die Schutzwürdigkeit der

Feldwiese zu klären, hat die Ge-
meinde einen unabhängigen
Gutachter mit der Erstellung ei-
ner Naturverträglichkeitserklä-
rung beauftragt.


